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EU-Vorschläge zur Agrarreform unzureichend, um Klim a 
und Artenvielfalt zu schützen 
LBV fordert Bauernverband auf, Biodiversitätsstrate gie mit zu tragen 
 
Vergangene Woche hat die EU ihre Vorschläge für den so genannten Gesundheitscheck der 
Agrarpolitik vorgelegt. BirdLife International und LBV kritisieren, dass hier erneut eine 
Chance vertan wurde, die umweltpolitischen Weichen für Klimaschutz und Sicherung der Ar-
tenvielfalt zu stellen.  
 
2009 wird der EU-Haushalt überprüft. Bis dahin sollen auch Agrarpolitik und -haushalt, größter Ein-
zeletat der EU, einer Zwischenbilanz unterzogen werden. Es gilt als wahrscheinlich, dass es dann zu 
einigen Anpassungen v.a. der Agrarförderungen kommen wird. BirdLife International und LBV kriti-
sieren, dass die Kommission kein Verbot vorsieht, Dauergrünland umzubrechen. Dies wäre aber zum 
Schutz der Biodiversität und Klima sehr wichtig. Auch der Verzicht auf Flächenstilllegung ist gerade 
im Hinblick auf die schon jetzt wegen hoher Getreidepreise und verstärktem Anbau von Bioenergie-
Pflanzen erfolgende Intensivierung der Landbewirtschaftung ein herber Rückschlag für die Bemü-
hungen, Lebensräume in der Kulturlandschaft zu sichern. Sehr kritisch bewerten die Naturschutzver-
bände auch die Tatsache, dass künftig möglicherweise kleine landwirtschaftliche Betriebe keine För-
dergelder mehr erhalten werden, weil sie die Mindestfördersumme unterschreiten. So würden gerade 
die Bauern benachteiligt, die aufgrund ihrer kleinbäuerlichen Strukturen am meisten für die Siche-
rung der Artenvielfalt leisten. Dafür würde den großen Intensivbetrieben mehr Geld zugesprochen. 
Angesichts dieser Entwicklung ist es umso wichtiger, dass der Bauernverband sich klar dazu bekennt, 
seinen Beitrag zur Sicherung der Artenvielfalt leisten zu wollen. Ein „Weiter so wie bisher!“ kann es 
angesichts der dramatischen Bestandsentwicklung einiger Arten der Kulturlandschaft, wie Feldler-
che, Kiebitz oder Brachvogel nicht geben.  
Die kategorische Ablehnung der von der Bundesregierung im November 2007 vorgelegten Biodiver-
sitätsstrategie durch den BBV ist da kontraproduktiv. Gerade das vom BBV als Negativbeispiel ange-
führte Wiesenweihenschutzgebiet in Unterfranken zeigt aus Sicht des LBV doch in vorbildlicher 
Weise auf, wie sich Landwirtschaft und Naturschutz in einem Schutzgebiet gemeinsam für die Bio-
diversität einsetzen. Ein Managementplan sichert die kooperative Zusammenarbeit für die Zukunft. 
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